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In dem Projekt soll ein Beitrag zum Verständnis des Wirkungsmechanismus der Alterungs-
schutzmittel aus der Gruppe der p-Phenylendiamine (PPDs) unter thermisch oxidativen Al-
terungsprozessen geleistet werden. Von besonderer Bedeutung sind der Verbrauch, die 

strukturabhängige unterschiedliche Effizienz und die Bil-
dung von aktiven Intermediärprodukten und der Verbleib 
von p-Phenylendiaminen (PPD). Auf Basis von OIT-Wertbe-
stimmungen ergibt sich eine Korrelation der Wirksamkeit 
des Antioxidans mit dem Anteil an Aryl-Aryl-Substiutenten 
am Stickstoff, d.h. die Effizienz nimmt in folgender Reihen-
folge zu: 77PD < 6PPD < DPPD. 

Kinetische Untersuchungen zum Abbau des Alterungs-
schutzmittels wie auch die Oxidation des Polymeren gehor-
chen einem Geschwindigkeitsgesetz erster Ordnung, wo-
bei Aktivierungsenergien und Geschwindigkeitskonstanten 
ermittelt wurden. Die zeitabhängige Identifizierung von 
Reaktionsprodukten mittels Chemielumineszenz (CL), Ex-
traktion und GC-MS führen zu Aldehydaddukten (z.B. For-
myl-PPD) mit höheren Molmassen als die korrespondieren 

PPD. Untersuchungen an Modellsystemen auf Basis von 6PPD/Squalen mit CL, GC-MS, FT-IR 
und LC-MS bezüglich höhermolekularer Reaktionsprodukte führen zu hydroxylierten Squa-
lenderivaten, Aldehydaddukten, Reaktionsprodukte zwischen Antioxidans und Polymer 
wurden keine detektiert. Unter methodischen Aspekten wurde gezeigt, dass die CL als eine 
Schnellmethode zur Untersuchung des thermisch-oxidativen Alterungsverhaltens von Poly-
meren und zur Charakterisierung der Wirksamkeit von Alterungsschutzmitteln geeignet ist.

CL-Messkurven von 6 PPD, 77PD und DPPD in IR bei 
einer Messtemperatur von 150 °C


